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berger vom 30. Mai 1759 (Diözesanblatt Reg. 25) angebahnt. Der erste Benefiziat wurde im März 1769 
investiert (a. a. O. Reg. 36) und kurze Zeit darauf folgte die erste Anregung zur Gründung einer Pfarre 
in D. durch Eingabe des Tullner Dominikanerinnenklosters an Kardinal Migazzi (Im Wortlaut a. a. O. 
1902, 102 ff. und die Antwort des Benefizianten Wallner 106 fL). Die Erhebung des Benefiziums zur Pfarre 
erfolgte 1783. Von Anfang an erwies sich die Kirche als zu klein für die Gemeinde und ihre Erweiterung 
wurde geplant; ja, ein Teil der Gemeinde strebte sogar 1785 die Umwandlung der Johanneskapelle 
(s. u.) in die Pfarrkirche an, bis Kaiser Josef 11. selbst die Frage zugunsten der Paulskirche entschieden 
haben soll. Am 9. Mai 1826 mußte die Kirche wegen Baufälligkeit gesperrt werden; sie wurde demoliert 

Fig. 458 Döbl ing, Piarr­
kirche, liochaltarbild von 
Jos. 5chömann (5. 368) 

. d h den Baumeister Josef Reininger 1826- 1828 gebaut. Die Kon-und auf demselben Platze die neue urc .... 
sekration erfolgte am 4. Oktober _. , 1899 1830 wurde das Inn ere 1875 das Außere, 1907 dIe ganze Kirche 
restauriert. 

Beschreibung: Einfacher an IrClen . . L dk' I bau mit einem in die Hauptfassade einbezogenen Turme und ein-
springendem Chore. 

Beschreibung. 

.. . . . I fendern aeringen Sockel und hart profiliertem Kranz­Außeres: Gelb verputzte~ Backs~elllbau lTiit d u;\aue'se AuflÖsung der Wandflächen in horizontale Bänder. gesimse über Architrav, Pilastergilederung un el w I . 

. . e mit einer um fünf Stufen erhöhten rechteckigen g.erahmten L~ng~aus: W. Hauptfront g.~gen die Hofzeilbrundfenster in gestufter Rahmung mit So.hlban.k. U~er dem 
Tur mit Jahreszahl 1829; d arube~ großes I!af t breiten zurückspringenden Westteile mit z:vel recht­
Architrav Flachgiebel. N. aus ewern ~wel rfns ~~eile mit Tür und Fenster wie im W. _ S. wie N., nur 
eckigen Fenstern übereina~der und ell~m ;u~ Fenster. 
fehlt die Tür und im westlichen Felde as 0 er 

Äußeres. 

Langhaus. 
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